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Vorläufiges Ergebnis der Getreideernte 1961 in Baden-Württemberg 
(Erstes Ergebnis der Besonderen Ernteermittlung)

Schon nach der Schätzung der Getreideernte auf dem Halm durch die Sach­
verständigen des Statistischen Landesamts war gegenüber dem endgültigen 
Ergebnis der vorjährigen Getreideernte mit einer beachtlichen Ertragsein­
buße zu rechnen. Nun ließ die Witterung im Juli und August ebenfalls zu 
wünschen übrig. Auch die Druschergebnisse waren noch ungünstiger, als man 
auf Grund der Halmschätzung erwartete. Deshalb ist das erste vorläufige 
Ergebnis der "Besonderen Ernteermittlung" für Getreide, das schon auf 
vielen Probeschnitten und Volldruschen beruht, noch kleiner ausgefallen 
als die Halmschätzung.

Die Getreideernte (ohne Körnermais) berechnet sich unter Zugrundelegung 
der berichtigten endgültigen Ergebnisse der repräsentativen Bodennutzungs­
erhebung 1961 auf 14,2 Will, dz gegen 17,3 Mill. dz 1960 und 15,4 Mill. dz 
im Mittel der Jahre 1955/60. Somit beträgt die Ernteeinbuße gegenüber dem 
Vorjahr 17 bis 18 vH, gegen den Durchschnitt der Jahre 1955/60: 7 bis 8 vH. 
Die Brotgetreideernte beträgt voraussichtlich 8,0 Mill. dz' (i960 = 9,7 
Mill. dz), die Ernte von Futter- und Industriegetreide 6,2 Mill. dz 
(7,6 Mill. dz). Dieser bedeutsame Rückgang ist bei Brotgetreide (- 17,2 vH) 
auf kleinere Flächenerträge(28,4 dz/ha statt 33,5 dz/ha)und auf eine einge­
schränkte Anbaufläche zurückzuführen. Bei Futter— und Industriegetreide er­
klärt sich die große Einbuße (— 18,5 vH) ausschließlich aus viel kleineren 
Hektarerträgen(23,1 dz/ha statt 28,7 dz/ha)bei gleichzeitig vergrößerter 
Anbaufläche.

Sobald die endgültigen Ergebnisse der Probeschnitte und Volldrusche vor­
liegen, wird über die Getreideernte Baden-Württembergs endgültig berichtet 
werden. Dabei werden auch die Hektarerträge für die einzelnen Kreise be­
kanntgegeben.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Vorläufiges Ergebnis der Getreideernte 1961 in Baden - Württemberg 

(Erstes Ergebnis der Besonderen Ernteermittlung)

Veränderung des 
Gesamtertrages 1961

Mittel 1955 /.60 19 6 119 6 0

gegenErtrag Ertrag ErtragGetreideart Anbau- Anbau­
fläche

Anbau­
fläche 1955 / 601960insgesamt je ha insgesamtinsgesamt fläche je haje ha

vHha ha dz vHha dz dz dzdz dz

618 121 33,429 389 840 525 27 230 22,7 26,537 964 24,4 928 131 28,6Winterroggen

40,8 61,533 113 1 031 19,0 19 5892 512 20,2 50 839 1 446 22,9Sommerroggen

34,9873 638 22,6 637 710 27,0978 970 30 835 28,3 28 26140 476 24,2Roggen zusammen

16,08 181 120 1,930,6 6 741 630 237 134 233 744 29,4 6 872 074Winterweizen 220 596 34,5

Dinkel (Spelz) 56,668 894 2 788 22,4 62 451 9,420,9 143 756 2 778 24,86 894

31,2 20,66 333 188 090 9 530 25,9 246 8277 667 26,7 204 710 29,7Sommerweizen + +

7 181 352 14,9 1.330,2 34,3 8 438 104 246 062 29,2235 157 7 090 096 246 245Weizen zusammen +

45,3 34,112 321 374 558 8 006 25,611 663 26,7 310 940 30,4 204 954Wintermenggetreide

9 686 300 17,2 ^.2Brotgetreide 289 401 282 329 28,4 8 024 016287 296 29,2 8 380 006 33,5

+ 63,9303 260 243 897 19,632,7 9 717 25,1Wintergerste 5 191 28,7 148 833 9 274

3 283 943 19,8 15,9145 953151 093 3 903 259 143 244 4 096 778 22,525,8 28,6Sommergerste

Gerste zusammen 12,922,7 3 527 840 19,8152 518 4 400 038 155 670156 284 25,9 4 052 092 28,8

23,020,323,6 1 511 91067 242 1 896 224 64 064Hafer 79 922 24,6 1 962 852 28,2

11,2 19,01 303 050 23,9 1 157 38138 300 44 625 48 426Sommermenggetrei de 25,4 972 616 29,2 t

Futter- und Industrieqetreide 
(ohne Körnermais) 11,318,5264 385 7 599 312 268 160 23,1 6 197 131274 506 25,5 6 987 560 28,7

Getreide insgesamt 
(ohne Körnermais) 17,715 367 566 7,5553 786 550 489 25,8 14 221 14731,2 17 285 612561 802 27,4


